
 

Christlich-Konservative Volkspartei CKV 

 
Parteiprogramm 

Die CKV-Fraktion möchte eine Politik machen, die attraktiv für Familien ist. Außerdem 

möchte sie ein Umfeld in Storchbach schaffen, in dem sich Familien wohl fühlen. Die 

Lebensqualität von Kindern und Familien soll erhöht werden. 

Für die CKV ist es vorstellbar, dass die Kommune auch in Zukunft Schulden aufnimmt. Dies ist 

jedoch nur für Investitionen der Fall, die die Lebensqualität in Storchbach verbessern oder 

auf Dauer zu größeren Einnahmen der Stadt beitragen. Denn insgesamt ist die CKV der 

Meinung, dass neue Schulden immer die letzte Möglichkeit sein sollten. 

Generell soll der Tourismus gefördert werden. Dadurch hofft die CKV auf mehr Einnahmen 

für die Stadt Storchbach. Gleichzeitig profitieren davon auch die Geschäfte, die Restaurants 

und die Hotels in Storchbach. 

Die CKV steht einer Ortsumgehung grundsätzlich offen gegenüber. Aber nur, wenn diese 

nicht zu mehr Schulden führt, die Lebensqualität in Storchbach erhöht und langfristig die 

Einnahmen der Stadt steigen. 

Verhältnis zum Jugendgemeinderat 

Die CKV findet es gut, wenn sich die Jugendlichen aus Storchbach im Jugendgemeinderat 

engagieren. Dies ist allemal besser, als einfach auf öffentlichen Plätzen die Freizeit zu 

verbringen. Als Hauptaufgabe der Jugendgemeinderät:innen sieht es die CKV an, Ideen und 

Vorschläge an den Gemeinderat und OB J. Zweig weiterzugeben, die Storchbach kinder- und 

jugendfreundlicher machen. Eine eigene politische Arbeit im Sinne von Anträgen und 

Redebeiträgen des Jugendgemeinderats beurteilt die CKV kritisch. 

 

Beispielhafte Wahlversprechen 

 Einrichtung eines Touristeninfopunkts im Rathaus  

 Neubau einer Kindertagesstätte  

 

Aufgaben 

Überlegt, wie ihr eure Wahlversprechen und die Schwerpunkte der CKV am besten umsetzen 

könnt. 

 Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des 

Oberbürgermeisters bzw. der Oberbürgermeisterin. 

 Überlegt, wie ihr eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, 

Absprache mit anderen Akteur:innen). 

 


